
EPA ist angefragt, eine Säule von
Obamas Klima-Agenda zu entkräften

Zwei Gruppen – Competitive Enterprise Institute (CEI) [US-amerikanischer,
politisch konservativer, libertärer Think Tank, tritt für freie Märkte ein]
und der Concerned Household Electricity Consumers Council (CHECC)
[Verbraucherschützer] – beantragen, das EPAs 2009er Studie „Umweltgefahren“,
mit neuen Beweisen aktualisiert werden sollte, die die vorherige Behauptung
der Agentur, Treibhausgase bedrohen die öffentliche Gesundheit, entkräftet.

CEI hat seine Petition Ende Februar eingereicht, aber nicht veröffentlicht.
Sam Kazman, Leiter der Rechtsabteilung von CEI,  sagte dem Daily Caller, dass
Trump eine schwierige Zeit haben wird, die EPA-globalen
Erwärmungsbestimmungen zurückzusetzen, ohne die „Gefährdungsfindung“ zu
entkräften. „Ich denke, sie werden eine Menge Ärger mit den anderen Dingen
haben, die sie machen wollen, auch ohne die Gefährdungsfindung anzukratzen“.

CHECC verschickte seine Petition an EPA am 20. Januar, noch während Trumps
Amtseinführung. CHECC veröffentlicht ihre Petition jetzt zusammen mit CEI, um
die Trump-Regierung zu drängen, die „Gefährdungsfindung“ zu überprüfen, auch
im Rahmen des Dekrets zum Zurückrollen der globalen Erwärmungs-Politik der
Obama-Ära.

Die Petition von CHECC beruht auf einer Studie von 2016, dass „nicht
festgestellt werden kann, dass die stetig ansteigenden atmosphärischen CO2-
Konzentrationen einen statistisch signifikanten Einfluss auf eine der 13
kritischen, wichtigen Temperatur-Zeitreihen-Daten analysiert haben.“ [ich bin
mir nicht sicher, was genau damit gemeint ist, möglicherweise diese in 2000
veröffentlichte Studie, Eischeid et.al. „Temperatur und Niederschlag USA“,
der Übersetzer]

„In Summe sind alle drei Zeilen der Beweise, die von EPA ausgewiesen wurden,
um die Erwärmung den menschlichen Treibhausgasemissionen zu zuschreiben,
ungültig“, liest sich in CHCCs Petition. „Die darauf basierende
Gefährdungsfindung selbst, ist daher ungültig und sollte überdacht werden.“

Eines der Beweismittel der EPA war auf die Existenz eines „tropischen
Hotspots“ ausgelegt, in dem die globale Erwärmung am deutlichsten wäre.
Klimamodelle haben vorhergesagt, dass es eine erhöhte Erwärmung in der
tropischen Troposphäre geben würde.

CHECCs Studie von 2016 – von Wirtschaftswissenschaftler James Wallace,
Klimatologe John Christy und Meteorologe Joseph D’Aleo – fanden, dass der
tropische Hotspot “ in der realen Welt einfach nicht existiert.“

Die Co-Autoren fanden heraus, dass, sobald El Ninos und andere natürliche
Faktoren berücksichtigt wurden, „es keine Rekord-Erwärmung“ gibt, über
die man besorgt sein müsste.“
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„Diese Analysenergebnisse scheinen sehr, sehr wenig Zweifel zu lassen,
dass EPAs Anspruch auf einen Tropical Hot Spot (THS), verursacht durch
steigende atmosphärische CO2-Werte, einfach nicht in der realen Welt
existiert“, so CHECCs 2016-Studie.

Die EPA hat im Jahr 2009 ihre Gefährdungssuche für sechs Treibhausgase
einschließlich Kohlendioxid veröffentlich und zitiert drei Beweise, um die
Emissionen von Fahrzeugen zu bannen, welche [danach] sowohl die öffentliche
Gesundheit als auch das öffentliche Wohlergehen der gegenwärtigen und
zukünftigen Generationen gefährden.

Diese Ausarbeitung erlaubte es der Obama-Regierung, eine aggressive Agenda
voranzutreiben, um die Treibhausgasemissionen von Fahrzeugen, Kraftwerken und
anderen Industrieanlagen zu reduzieren.

Obamas „Klimaplan“ kulminierte im EPA Clean Power Plan (CPP), der die
Kohlendioxidemissionen aus neuen und bestehenden Kraftwerken begrenzt. Es
wird erwartet, dass die Regel Kohlekraftwerke und Minen zwingen wird, ihren
Betrieb einzustellen.

Achtundzwanzig Staaten und Dutzende von unternehmerischen und konservativen
Gruppen verklagten die EPA, es mit dem CPP übertrieben zu haben. Der Oberste
Gerichtshof hat im Jahr 2016 auf Beibehaltung des CPP entschieden, aber die
Bundesgerichte die [legale] Rechtmäßigkeit der Verordnung nicht bestätigt.

Trump erließ im März ein Dekret, um eine Säule von Obamas globaler
Erwärmungspolitik zurückzusetzen, einschließlich des CPP. Trumps Auftrag
schloß auch Bundesverordnungen über Fracking und Obamas Klima-Richtlinien
ein.

EPA hat bereits den Prozess der Überprüfung des CPP begonnen, der Monate oder
sogar Jahre dauern könnte. Auch ohne dass eine zugrunde liegende Gefährdung
gefunden werden kann, sagte Kazman, ist EPA noch immer gesetzlich
verpflichtet, eine Art Regulierung für Treibhausgase zu erteilen.

Umweltschützer könnten EPA verklagen, um sie zu zwingen, den CPP zu ersetzen,
wenn die Trump-Administration die Regel erfolgreich absetzt. Gleiches gilt
für andere EPA-Vorschriften, die sich auf die Gefährdungsfindung stützen.

„Forderungen, die ganz auf der Gefährdungsfindung beruhen“, sagte Kazman.
Er sagte nicht, welche Aktionen CEI unternehmen würde, wenn EPA
entschied, die aktuelle Gefährdungsfindung so stehen zu lassen. Aber er
deutete an, dass dann die Gruppe einen Blick auf unsere Optionen werfen
wird.

EPA hat bislang nicht mitgeteilt, ob es die Gefährdungsfindung einem Review
 unterzieht oder nicht, aber Scott Pruit, neu ernannter Leiter der EPA, war
Teil der Koalition der Bundesstaaten, den CPP aufzuheben, während seiner Zeit
als Generalstaatsanwalt in Oklahoma.

Pruitt kam vor kurzem unter Beschuss, weil er sagte, dass Kohlendioxid nicht
der Hauptschuldige für die moderne globale Erwärmung sein kann.
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„Nein, ich würde nicht zustimmen, dass CO2 der primärer Antreiber der
globalen Erwärmung ist, die wir sehen“, sagte Pruitt der CNBC Anfang
März.
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